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Neue palaearktische Makrolepidopteren.
Von Rudolf Püngeler. Aachen.

(Hierzu Tafel II und III).

1. Hesperia struvei n. sp. Taf. II Fig. 13 d\ Fig. 20 ?
Unterseite. — cf Spannweite 23 mm, Vdfllänge 14 mm. Ober-
seite braunschwarz, weiss gefleckt, Vdfl. ohne Vorderrandfalte,

im Wurzelfeld ungefleckt, grünlich behaart, Mittelzelle mit grossem,

viereckigem, wurzelwärts ausgehöhltem Fleck, Querrippe mit
feinem, gradem Strich, dahinter eine gebogene, breite Binde
von 9 Flecken, die obersten 4 und die untersten 3 Flecken zu-

sammenfliessend, die 2 Mittelflecken sich berührend und saum-
wärts stärker eckig vorspringend als die untersten Flecken, vor

dem Saum und diesem fast parallel eine Reihe von 8 feinen,

weissen Punkten, Fransen scharf gescheckt; Htfl. im Wurzelfeld

mit einem weissen Fleckchen, in der Mitte mit kräftiger Flecken-

binde, die Punktreihe vor dem Saum und die Fransen wie auf

den Vdfl. Unterseits die Vdfl. matter gefärbt als oben mit

gleicher Zeichnung, Vorderrand und Spitzenteil bräunlich, Htfl.

matt olivenbraun, der Flecken im Wurzelteil dicker als oben,

schräg darüber noch ein grösserer, oberseits fehlender Flecken.

Mittclbinde wie oben, statt der Punktreihe vor dem Saum kleine,

spitze Dreiecke.

Die neue Art, die ich zu Ehren des verstorbenen, hervor-

ragenden Sammlers Dr. Oskar Struve in Leipzig benenne, steht

der p h 1 o m i d i s HS. am nächsten, diese ist etwas kräftiger

gebaut, breitfliigeliger, im Wurzelfeld der Vdfl. weiss gefleckt,

der Zellfleck kleiner, der Querrippenfleck dicker und halbmond-

förmig, die Flecken der Mittelbinde sind kleiner und nicht zu-

sammenfliessend, auf den Htfl tritt der mittelste, strichförmige

Flecken der Mittelbinde saumwärts vor, unterseits sind Vorder-

rand und Spitzenteil der Vdfl. mehr weisslich iibergosseu, auf

den Htfl. fliessen die Flecken der Mittelbinde, ebenso die vor

dem Saume zusammen, der Hinterleib ist dunkel mit weisslicher

Behaarung, die bei struvei fast ganz fehlt, dagegen sind bei

dieser die Ringe weisslich begrenzt, der Fühlerschaft ist bei

beiden Arten ähnlich, weiss, oberseits dunkler gefleckt, die End-

hälfte der Kolbe bei p h 1 o m i d i s viel weisser.

Mit dem vorbeschriebenen cf stimmen 3 weitere cf cf und

4 zum Teil etwas grössere ?? vollkommen überein, ich erhielt

sie von Herrn Tancre mit der Angabe „Ostturkestan, Gebirge
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nördlich von Barkul, 1908, Rückbeil“, später erhielt ich noch

einige gleiche Stücke, die von Rückbeil nördlich vom Issykul

gesammelt sein sollen. Die Art scheint sehr wenig abzuändern.

2. Lemonia tancrei n. sp. Taf. II Fig. 1 cf
,

Fig. 8 $

.

cf Spannweite 35 mm, Vdfllänge 17 mm. Ydfl. lichtbraun, im

Wurzelfeld ein weisslicher Längsstrich, im Mittelfeld unter dem
Vorderrand ein grosser, etwas dunkler brauner, saumwärts tief

eingebuchteter und mit Ausnahme der Vorderrandseite gelbweiss

umzogener Flecken, zwischen Mitte und Saum eine schmale,

scharfe, im oberen Drittel und über dem Innenrand leicht ge-

knickte, gelbweisse Binde, Fransen etwas heller braun; Htfl.

schwarzgrau, mit gelblich behaartem Wurzelfeld und Innenrand,

hinter der Mitte eine schmale, gelbweisse, in der Mitte wurzel-

wärts flach ausgebogene Binde, Fransen weiss. Unterseits alle

Flügel mit mehr gelblichem Wurzelteil und schmaler lichter

Binde hinter der Mitte, Rippen im Saumfeld heller. Kopf und

Thorax lang hellbraun behaart, Fühler stark gekämmt, hellbraun,

Hinterleib hellgelblich behaart. 9 Spannweite 41 mm, Vdfllänge

20 mm. Die Färbung beiderseits blasser als beim cf, Fühler

mit verhältnismässig langen Kammzähnen.
L. sardanapalus Stgr. steht der neuen Art am nächsten,

der cf ist grösser, die Vclfl. sind gestreckter, dunkler braun, das

Wurzelfeld und der untere Teil des Vorderrandes gelb gemischt,

der Mittelfleck ist anders geformt und reicht bis in die breitere,

stärker gebogene Querbinde, unterseits sind alle Flügel bis zum
Saumfeld überwiegend gelb mit dunkleren Mittelflecken, die

Rippen sind im Saumfeld nicht lichter, die Htfl. haben ein ab-

gegrenztes dunkles Wurzelfeld, Hinterleib und Fühler sind dunkler.

Das mir vorliegende 9 von sardanapalus hat nur 34 mm
Spannweite, die Vdfl haben, wie auch Stgr. betont, eine sehr

scharfe Spitze, die Zeichnung entspricht der des cf, die Färbung
ist etwas matter, der Hinterleib oberseits schwarz mit gelben

Einschnitten, beim 9 von tancrei gleichmässig hellbraun.

Beschrieben nach einem gut erhaltenem Paar aus dem Tien-

schan, Sarydsehon, N.-Ö. vom Issykul, 1913, G. Rückbeil, be-

nannt zu Ehren des Herrn Rudolf Tancre in Anklam.

3. Polia (Mamestra) tiefi n. sp. Taf. II Fig. 22 cf —

.

cf Spannweite 52 mm, Vdfllänge 25 mm. Vdfl. schwärzlich grau,

die Zeichnung ganz ähnlich wie bei der etwas kleineren und
schmalflügeligeren advena F., die grosse Nierenmakel an der

Aussenseite mehr weiss, die scharf schwarz umzogene Zapfenmakel

grösser, die Wellenlinie innen nicht so dunkel angelegt; Htfl.

mit dickerem Mittelfleck, deutlicherer Bogenlinie und dunkleren
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Fransen. Fühler nicht kurz gewimpert, sondern mit steifen, kurzen

Kammzähnen.
Beschrieben nach 1 frischen cf aus den Sajan-Bergen, Munko-

Sardyk (A. Bang-Haas), 2 etwas geflogene, heller graue cfcf

wurden M. Juli 1912 bei Kultuk am Baikal-See von Herrn J.

Tief, dem zu Ehren ich die Art benenne, gefangen.

4. Thargelia sitiens n. sp. Taf. II Fig. 18 cf. — Spann-
weite 36 mm, Vdfllänge 18 mm. Vdfl. aschgrau mit weisslicher,

stellenweise auch bräunlicher Einmischung, ohne Querlinien, nur
die lichtere, bräunlich angetlogene und dunkel umzogene, un-
ten weissliche Nierenmakel deutlich, die Zapfenmakel, schwach
angedeutet, im Saumfeld zwischen den Rippen dunkle Pfeil-

fleckchen, Fransen grau, schwach gescheckt; Htfl. weisslich mit

schwacher, grauer, vor dem Saume wenig stärkerer Bestäubung.

Unterseite weisslich, sparsam grau bestäubt, statt der Bogen-
linie dunkle Längsstriche auf den Rippen, sonst zeichnungslos.

Zunge verkümmert, Fühler mit langen, steifen, nach der Spitze

hin kaum verkürzten Kammzähnen, Thorax und Rücken grau

und weiss gemischt, Vorderschienen am Ende mit zwei kurzen

Dornhaken.

Der Odontelia margiana Püng. täuschend ähnlich, etwas

kleiner, undeutlicher gezeichnet, die Fühler noch länger gekämmt,
verschieden durch die der margiana fehlenden Dornhaken der

Vorderschienen und die kürzeren, dunklen, bei margiana
weisslichen Pfeilfleckchen der Vdfl. Von den bisher bekannten

Arten der Gattung Thargelia durch die gekämmten Fühler

und die stärker verkümmerte Zunge verschieden.

Beschrieben nach 1 frischen cf aus dem Syr-Daria-Gebiet,

Baigacum, Mitte September 1913 (W. Koshantschikoff.)

5. Hadula (Mamestra) contempta n. sp. Taf. II Fig. 14 cf —
Spannweite des cf 43 mm, Vdfllänge 21 mm. Vdfl. weissgrau

mit bräunlichem Anflug, Wurzellinie schwärzlich, doppelt, innere

Mittellinie schwarz, deutlich, unter der Mitte saumwärts aus-

gebogen und auf Rippe 1 wurzelwärts spitz vorspringend, innen

mit schwächerer Parallellinie, aussen die kleine, dunkelumzogene,

zuweilen fehlende Zapfenmakel aufsitzend, Zellmakeln von der

Grundfarbe, dunkel umzogen, Ringmakel mittelgross, kreisförmig,

Nierenmakel gross, an der äusseren, unteren Ecke weisslich,

äussere Mittellinie fein, deutlich gezähnt, aussen heller angelegt

im oberen Teil saumwärts nur wenig ausgebogen, Wellenlinie

weisslich, stark gezähnt, innen etwas dunkler angelegt, meist in

einzelne Fleckchen aufgelöst, Saum gewellt, Saumlinie dunkel,

zwischen den Rippen verdickt, Fransen gelblichgrau, mit dunk-
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ler Teilungslinie und dunkel geflecktem Rande; Htfl. dunkler grau

als die vorderen, im Innenrandteil mit 2 hellen Längstreifen,

Fransen weisslich. Unterseite weisslich, sparsam grau bestäubt,

Vdfl. mit Ausnahme des Vorderrandteiles bis zur Wellenlinie

dunkler grau, Nierenmakel dunkel, Bogenlinie nur im oberen

Teile dick nnd deutlich, Htfl. mit dunkel umzogenem, kleinem

Mittelfleck, deutlicher Bogenlinie und dunkler Schattenbinde vor

dem Saum. Fühler mit kräftigen, allmählich abnehmenden
Kammzähnen und pyramidalzähniger Spitze, Hinterleib lang ge-

streckt mit kräftig entwickelten Klappen.

$ mit mehr zusammenhängender Wellenlinie als bei dem
abgebildetem cf, Fühler mit knotig verdickten Gliedern und

einzelnen Borsten, Hinterleibende stark behaart, gerade abge-

stutzt.

Beschrieben nach 2 cf cf, 1 ? aus Ost-Turkestan, Aksu,

1910, Rückbeil.

6. Perigrapha hoenei n. sp. Taf. III. Fig. 24 cf. —
Spannweite des cf 49 mm, Vdfllänge 22 mm. Vdfl. rotbraun,

Mittelzelle dunkler, Vorderrandsteil und Saumdrittel heller und
grauer, Wurzelstrahl gelb, unter ihm ein tief schwarzes, fein

gelb umzogenes, mit der Spitze dem Innenrand zugekehrtes

Dreieck, innere Mittellinie verloschen, unter der Mitte saum-
wärts ausgebogen, Zellmakeln sehr gross, licht bräunlich grau,

gelblich umzogen, unter der Ringmakel ein ihr gleichfarbiger,

flacher, seitlich bis zur Nierenmakel, anderseits bis zur inneren

Mittellinie ausgezogener Flecken, äussere Mittellinie verloschen,

Wellenlinie deutlich, gelb, innen am Vorderrand, über der Mitte

und über dem Innenrand dunkel gefleckt, Saum gewellt, vor

ihm zwischen den Rippen dunkle Punkte; Htfl. rötlich braun-

grau. Unterseite matt rötlichgrau, alle Flügel mit dunklen
Mittelflecken und nur im oberen Teil deutlicher Bogenlinie.

? dem cf ähnlich, Fühler wenig kürzer gekämmt.
Bei circumducta Led. einzureihen, grösser, Körper nicht

ganz so plump, Flügel gestreckter, trüber gefärbt, die Wellen-
linie deutlich, der Flecken unter der Ringmakel viel flacher,

sofort kenntlich an dem schwarzen Dreieck des Wurzelfeldes,

Fühler in beiden Geschlechtern etwas kürzer gekämmt.
Beschrieben nach 2 cfcf 1 $, die mit anderen Mitte April

1911 bei Asamayama, Japan, von Herrn H. Hoene, nach dem
ich sie benenne, am Licht gefangen wurden.

7. Rhizotype (Rhiza) inquieta n. sp. Taf. II Fig. 10 cf. —
Spannweite 39 mm, Vdfllänge 18 mm. Vdfl. gleichmässig grau,

Wurzelstrahl schwarz, bis zum mehr bräunlichen Mittelfeld
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reichend, Mittellinien deutlich, kurz gezähnt, unter der Mitte

sich verbindend, das Mittelfeld daher in 2 Flecken abgeschnürt,

Ringmakel meist bis zur Nierenmakel hin ausgezogen, diese

klein, gelblich mit dunklem Mittelstrich, obere Ecke saumwärts
zugespitzt, Wellenlinie fehlend, vor dem Saum in den Zellen

scharfe, schwarze Längsstriche, unter der Spitze ein dunkler

Schrägschatten-, Htfl. aschgrau mit hellerem Wurzelteil und bis

über die Mitte dunkleren Rippen. Unterseits die Vdfl. grau, die

Htfl. weisslich, beide mit kurzem Mittelstrich, die Bogenlinie in

kurze Längsstriche auf den Rippen aufgelöst.

Der Rh. curva Stgr. (vgl. das Bild Iris 1902 Taf. V, 24)

sehr nahe, die Zeichnung schärfer und unruhiger, das Mittelfeld

unterbrochen, männliche Fühler etwas kürzer gewimpert.

Beschrieben nach 2 frischen Paaren aus Ostturkestan, Aksu,

1910, Rückbeil.

8. Cteipolia isotima n. sp. Taf. II Fig. 11 9. — Der sa-
celli Stgr. sehr nahe, von gleicner Grösse, Färbung und Bildung

der Körperteile, Vdfl. mit mehr gerundetem, weniger schrägem

Saume, die Zellmakeln nicht durch scharfe, schwarze Striche

ersetzt, sondern regelmässig gebildet, von der Grundfarbe, dunkel

umzogen, Ringmakel kreisförmig mit dunklem Mittelpunkt,

Nierenmakel schmal, mit Mittelstrich, unterseits Vdfl. ohne

Mittelfleck,- Htfl. mit schmalerem Mittelfleck und ohne schwarzen

Wurzelstrahl. Vdfl. des cf im Wurzelteil dunkler iibergossen.

Beschrieben nach einem frischen Paar aus dem Tien-schan,

Dscharkent, 1903, Rückbeil.

9. Sidemia (Luperina) johni n. sp. Taf. II Fig. 9 cf, Fig.

16 $. — Spannweite des cf 30 mm, Vdfllänge 15 mm. Vdfl.

kurz und breit, lichtgrau, im Mittel- und Saumfeld dunkler,

Rippen teilweise lichter, im Wurzelfeld über dem Innenrand

2 dunkle Flecken, innere Mittellinie weisslich, fast grade, Zapfen-

makel klein, dunkel umzogen, Zellmakeln grau, heller umzogen,

Ringmakel klein, kreisrund, Nierenmakel mittelgross, schmal,

äussere Mittellinie weiss, im oberen Teil saumwärts ausgebogen,

dann ziemlich grade, schwach gewellt, Wellenlinie verloschen,

Saum leicht gewellt, Saumlinie schwärzlich, Fransen braungrau;

Htfl. weisslich mit grauer Bestäubung und breitem, dunkel-

grauem Saumfeld, dicht vor diesem eine feine, dunkle Linie,

Fransen weisslich. Unterseits die Vdfl. blassgrau mit etwas

dunkleren Rippen und lichterem Vorderrandsteil, die Htfl. weiss-

lich, vor dem Saume etwas dunkler bestäubt. Fühler borsten-

förmig, im unteren Teile dicker, ziemlich lang gewimpert, Palpen

mittelgross, grade, Mittelglied seitlich dunkel, Thorax mit ge-
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teiltem Mittelschopf, kräftig, Hinterleib mittellang, ungeschopft

mit starkem Afterbüschel, Heine ohne Auszeichnung.

£ Spannweite 33 mm, Ydtl. viel dunkler als beim cf,

gleichmässig schwarzgrau, die hellen Rippen, Zellmakeln, Mittel-

linie und die weissliche geschlängelte Wellenlinie deutlicher sich

abhebend, Htfl. unterseits mit schwachem Mittelpunkt.

Keiner mir bekannten Art besonders nahe, etwas an

Eremobia (Heterograp ha) zelle ri Chr. und fabrilis

Püng. erinnernd.

Es liegt mir ein ganz reines Paar aus dem Syr- Daria-

Gebiet, Baigacum, Anf. August 1913 (W. Koshantschikoff) vor,

ich benenne es zu Ehren des Herrn Oskar John in Petersburg.

10. Sidemia koshantschikovi n. sp. Taf. II Fig. 21 cf. —
Spannweite des cf 30 mm, Vdfllänge 14 mm, Vdfl. blass

bräunlichgrau, Wurzelstrahl und Zapfenmakel durch dunkle

Schuppen angedeutet, Zellmakeln wenig hervortretend, Ring-

makel klein, rund, Nierenmakel mittelgross, aussen eingebuchtet,

dunkler gekernt und weisslich umzogen, äussere Mittellinie ganz

undeutlich, ebenso die Wellenlinie, Rippen nicht hervortretend,

unter der Lupe gesehen weisslich, dunkel punktiert, Saum leicht

gewellt, Saumlinie hell, Fransen bräunlichgrau; Htfl. weisslich,

grau bestäubt, Saumbinde mattgrau. Unterseite weisslich, zeich-

nungslos, Vorderrandsteil beider Flügel grauer.

$ Spannweite 33 mm, Htfl. oberseits mit etwas dunklerer

Querrippe, Vdfl. unterseits mit grauen Fleckchen an Stelle der

Nierenmakel, Htfl. mit dunklerem Mittelpunkt, sonst wie der cf.

Die vorliegende Art sieht ganz wie eine kleine blasse, schwach
gezeichnete Form der S i d. standfussi Wisk. aus, unter-

scheidet sich aber durch die männlichen Fühler, die bei ihr

glattschäftig und ganz schwach gewimpert, bei standfussi
stumpf, pyramidalzähnig, büschelig gewimpert sind.

Beschrieben nach einem sehr reinen Paar vom Syr-Daria,

Baigacum, Mitte Juli 1912, ich verdanke diese und eine Reihe

anderer, hier beschriebener Arten dem ausgezeichneten Forscher

Professor W. Koshantschikoff in Ligovo bei St. Petersburg und
benenne sie ihm zu Ehren.

Diadochia gen. nov. Zunge normal, Palpen mittellang, grade,

Mittelglied länger behaart, Endglied hängend, Stirn in der Mitte

mit kurzem, zapfenförmigem Vorsprung, Augen nackt, rund,

Fühler kurz gewimpert, Kopf und Thorax anliegend behaart,

ohne Schöpfe, Vorderschienen am Ende mit einer einzelnen

Kralle. Nahe der Gattung Scythocentropus Speiser (Centro-
podia Hamps., Centropus Chr. [nom. praeocc.]), verschieden
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durch die Stirnbildung, auch hat Scyth. scrip tu rosa Ev. die

Vorderschienen mit einer Reihe von Dornhaken besetzt, während
die von Hampson dazu gestellte inquinata Mab. ebenfalls nur
eine Endkralle besitzt. Gattungstype saca Püng.

11. Diadochia saca n. sp. Taf. II Fig. 12. cf — Spann-
weite 33 mm., Vdfllänge 15 mm. Vdfl. spitz mit schrägem
Aussenrand, aschgrau, ohne Querzeichnungen, die Makeln un-
deutlich, die Zapfenmakel lang und schmal, die Zellmakeln klein,

die Ringmakel saumwärts spitz ausgezogen, die Nierenmakel von
gewöhnlicher Form, dunkler gekernt, Rippen im Saumfeld etwas
dunkler gestreift, Saum kaum merklich gewellt, Fransen aschgrau;

Htfl. beim cf rein weiss mit einzelnen grauen Schuppen und im
Aussenteil dunkleren Rippen, beim $ stärker grau bestäubt.

Unterseite weiss, sparsam grau bestäubt, Vdfl. mit feinem, bei

dem abgebildeten cf verloschenen Mittelfleck und deutlich ge-

scheckten Fransen, Htfl. ohne Mittelfleck, alle Flügel mit einer

in kurze Längsstriche der Rippen aufgelösten Bogenlinie.

Syr-Daria, Baigacum, ein frisches Paar Ende September 1913
(W. Koshantschikoff), einen cf erhielt ich schon früher von
anderer Seite aus Transka spien ohne nähere Angaben.

Die Art gleicht der Scyth. scripturosa Ev. ist aber ab-

gesehen von den organischen Merkmalen durch die reiner graue

Färbung, die spitzeren Vdfl. und das Fehlen der Querzeichnungen,

insbesondere der Wellenlinie, leicht zu unterscheiden.

12. Diadochia esurialis n. sp. Taf. II Fig. 19 cf — Der
vorigen Art sehr nahe, von gleicher Grösse und Färbung die

Vdfl. weniger spitz, mit stärker gewelltem Saume, die Zapfen-

makel fehlend, die Zellmakeln deutlicher, die Nierenmakel grösser,

beim cf die aus lichteren Halbmöndchen bestehende, äussere

Mittellinie und die unregelmässig geschwungene Wellenlinie er-

kennbar, Htfl. mit deutlicher, unterbrochener Saumlinie, Htfl.

unterseits mit scharfem, schwarzem Mittelpunkt.

Ein frisches Paar, gleichzeitig mit der vorigen Art gefangen.

Jaxartia gen. nov. Körperbau kräftig, Zunge ganz ver-

kümmert; Palpen grade, mässig lang, stark behaart, Endglied

hängend; Stirn ohne Vorsprung; Augen nackt, rund; Fühler

beim cf bis zur Spitze lang gekämmt, beim ? jedes Glied mit

einer feinen Borste; Kopf und Thorax dicht behaart, ohne

Schöpfe; Vorderschienen unbewehrt, erstes Glied der Vorder-

tarsen an der Aussenseite mit 8 Hornhaken von ungleicher

Stärke
;

Hinterleib gestreckt, beim ? plump, ohne Schöpfe, die

Wurzelhälfte besonders beim cf lang behaart; Rippenverlauf,
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soweit erkennbar, wie bei P s e u d o li a d e n a Alph., dieser

Gattung auch sonst am nächsten, verschieden besonders durch

die verkümmerte Zunge.

13. Jaxartia elinguis n. sp. Taf. II Fig 6 cf, Fig. 7 5 .
—

Spannweite 37 mm, Vdfllänge 12 mm. Vdfl. weisslich mit

grober, bräunlichgrauer Beschuppung, Wurzelstrahl und Wurzel-

linie fehlend, innere Mittellinie dunkel, wurzelwärts etwas lichter

angelegt, gleichmässig geschwungen, über dem Innenrand saum-
wärts vortretend, Makeln etwas lichter als die Grundfläche, die

Ringmakel undeutlich, zuweilen saumwärts spitz ausgezogen,

die Nierenmakel klein, dunkler gekernt, äussere Mittellinie spitz

gezackt, dem Saume fast parallel, nach aussen von einer etwas

helleren, saumwärts spitz gezackten und dunkel angelegten

Binde begleitet, Saumlinie undeutlich, dunkel, Fransen bräun-

lichgrau, dunkler gemischt, mit hellerer Wurzellinie; Htfl. bräun-

lichweiss, grau bestäubt, Mittelpunkt schwach, Bogenlinie grau,

Saumfeld grauer bestäubt, Fransen licht; Unterseite matt gelb-

lichweiss, sparsam grau bestäubt, alle Flügel mit kräftigen,

dunklen, leicht gekernten Mittelflecken und nicht bei allen

Stücken deutlicher Bogenlinie.

Syr-Daria, Baigacum, Ende September 1913 (W. Kos-

hantschikoff), es liegen mir 4 cfcf 6 $ 9 vor, alle frisch,

einzelne Stücke mit verloschener, andere mit stark ausgeprägter

Zeichnung.

Pseudohadena adscripta n. sp. Taf. II Fig. 4 cf. — Sehr

nahe der siri Ersch., von gleicher Grösse, Vdfl. gelblicher,

etwas unruhiger gezeichnet, der Wurzelstrahl viel undeutlicher,

die Mittelrippe nicht schwärzlich, Htflg. gleichmässig dunkel, die

Innenhälfte nicht heller. Leicht durch die Unterseite zu trennen,

bei siri ist sie gleichmässig hell mit scharfen, dunklen Mittel-

Hecken aller Flügel und schwacher Bogenlinie, bei adscripta
sind die Vdfl. bis zum hellen Saumteil dunkelgrau, sodass der

Mittelfleck fast verschwindet, auf den Htfl. ist der Mittelfleck

viel schwächer, die Bogenlinie dagegen sehr scharf. Männliche
Fühler äusserst kurz und spärlich gewimpert.

Ostturkestan, Aksu. 2 cfcf 2 99, 1900, Rückbeil; Chamil-

Hami, 1 etwas kleinerer, grauerer cf
, 1908, Rückbeil. Von siri

habe ich nur $9 zum Vergleich.

15. Pseudohadena evanida n. sp. Taf. II, Fig. 5 9. Spann-
weite 44 mm, Vdfllänge 21 mm. Vdfl. licht gelblichgrau, ver-

loschen gezeichnet, ohne Wurzelstrahl und Wurzellinie, innere

Mittellinie durch 3 in fast grader Linie am Vorderrand, in der
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Mitte und am Innenrand stehende Fleckchen ersetzt, ohne

Zapfenmakel, Zellmakeln sehr gross, regelmässig geformt, un-

deutlich, ihr Zwischenraum dunkler ausgefüllt, die Nierenmakel
im unteren Teil mit dunklerem Kern, äussere Mittellinie kurz

gezackt, nur bei dem einen Stück erkennbar, Wellenlinie ver-

loschen
;

Htfl. blassgrau, der längliche Mittelfleck und die Bogen-

linie schwach. Unterseite weisslich mit sparsamer dunkler, Be-

staubung, Vdfl. in der Zelle dunkler angeflogen, an Stelle der

Nierenmakel in feiner, heller, grau eingefasster Halbmond, Htfl.

mit stärkerem, licht gekerntem Mittelfleck.

Die Art hat nicht ganz die Grösse der P s. halimi Mill.,

ist etwas kurzflügeliger, die Färbung viel heller und matter.

Leicht kenntlich durch die glanzlose Beschuppung, die verloschenen

Zeichnungen, die 3 Fleckchen an Stelle der inneren Mittellinie

und den dunklen, schräg zum Vorderrand verlängerten Zwischen-

raum der Zellmakeln.

Syr-Daria, Baigacum, 2 9 9, Ende September 1913 (W.
Koshantschikoff).

16. Pseudohadena seposita n. sp. Taf. II Fig. 2 cf, Fig. 3

9 — Spannweite des cf 41 mm, Vdfllänge 19 mm. Vdfl. breit,

lichtgrau, etwas bräunlich gemischt, ohne Wurzelstrahl, Wurzel-

linie nur angedeutet, innere Mittellinie schwärzlich, doppelt, fast

gerade, gleichmässig gezackt, Zellmakeln schwach dunkler ge-

kernt, Ringmakel ziemlich klein, fast kreisförmig, Nierenmakel

mittelgross, aussen wenig eingebuchtet, zwischen beiden ein ganz

verloschener, breiter, bräunlicher, bis zum Innenrand reichender

Wisch, äussere Mittellinie kurz gezackt, im oberen Teile leicht

ausgebogen, dann schwach einwärts geschwungen, Wellenlinie

kaum lichter, innen dunkel angelegt nnd dadurch deutlicher,

kurz gezackt, weniger unregelmässig als bei den verwandten

Arten, Saum gewellt, Saumlinie schwärzlich, unterbrochen,

Fransen grau, dunkler gemischt, mit hellerer Wurzellinie; Htfl.

dunkelgrau mit dunkler Bogenlinie und weissgrauen Fransen.

Unterseits die Vdfl. aschgrau, mit lichterem Aussenteil und Vorder-

rand, dunklem, licht gekerntem Mittel fleck und dicker, fast grader

Bogenlinie, Htfl. weisslich, spärlich grau bestäubt, vor dem Saum
etwas dunkler, Mittel fleck fein und scharf, Bogenlinie dem Saum
fast parallel, dick, kurz gezackt. Fühler des cf mit starken

lang büschelig gewiraperten Pyramidalzähnen, die des 9 borsten-

förmig, Palpen kurz, Mittelglied nach unten lang behaart, Thorax

sehr kräftig, dicht behaart, Hinterleib stärker behaart als bei

den verwandten Arten, erstes Glied der Vordercarsen aussen mit

einer Reihe von 6 mittelstarken Dornboreten.
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Das grössere $ hat scharf schwarz gekernte Zellmakeln,

unterseits ist der Mittelfleck der Iltfl. grösser licht gekernt.

Keiner Art besonders nahe, am besten wohl bei p e x a

Stgr. einzureihen, die ähnlich stark gewimperte, aber nicht so

scharf pyramidalzähnige, männliche Fühler hat.

Syr-Daria, Baigacum, 2 cf ö* 1 ?# sehr frisch, Anf. Oktober

1913 (W. Koshantschikoff).

Usbeca gen. nov. Zunge kurz und schwach, doch nicht

verkümmert; Palpen grade, mässig gross, das Mittelglied nach

unten ziemlich lang behaart; Stirn in der Mitte mit rundem,

grade abgestutztem Vorsprung, nach unten von einer Horn-

platte begrenzt;’ Augen nackt, gross, rund; Fühler in beiden

Geschlechtern glatt, ungewimpert, die des cf etwas dicker

;

Thorax mit Haaren und zahlreichen, nach oben breiter werden-

den Schuppen bekleidet; Schienen unbedornt, Vordertarsen an

der Aussenseite des ersten Gliedes mit 6 zum Teil starken

Hornhaken, Hintertarsen kurz: Hinterleib kurz, ohne Schöpfe.

Rippenbau, soweit ohne Abschuppung erkennbar, wie bei

Pseudohadena Alph., dieser Gattung nahe, verschieden

durch die Stirn- und Fühlerbildung, den zarteren Gesamtbau,

die weniger gestreckten, breiteren Flügel und den kurzen Hinterleib.

17. Usbeca cornuta n. sp. Taf. II Fig. 15 cf — Spann-
weite 30 mm, Vdfllänge 14 mm. Vdfl. breit mit gewelltem

Saum, trüb dunkelgrau, schwach ins Grünliche ziehend, ganz

undeutlich gezeichnet, die runde Ringmakel und die breite

Nierenmakel durch schwärzliche Einfassung erkennbar, die etwas

lichtere, innen schwärzlich eingefasste, äussere Mittellinie im
oberen Teil einen kleinen Bogen bildend, dann ziemlich grade,

flach gewellt, Vorderrand im äusseren Teile mit 3 weisslichen

Fleckchen, dann als Beginn der undeutlich helleren, geschlängelten

Wellenlinie ein etwas grösseres, gelbliches Fleckchen, Saumlinie

dunkel, unterbrochen, Fransen einfarbig dunkel mit hellerer

Wurzel- und dunkler Mittellinie
;

Htfl. gleichmässig dunkelgrau,

Saumlinie etwas dunkler. Fransen wenig lichter. Unterseits die

Vdfl. dunkelgrau, zeichnungslos, die Htfl. heller, mit dunklem
Mittelpunkt und undeutlicher Bogenlinie.

An Eremobia (Luperina) du meto rum HG. er-

innernd, kleiner und eintöniger, durch die Stirnbildung leicht

kenntlich. Syr. Daria, Baigaeum, 3 dV 1 $, Anf. August

1912 (W. Koshantschikoff).

18. Amphidrina nitida n. sp. Taf. II Fig. 17 d\ — Spann-

weite 27 mm, Vdfllänge 14 mm. Vdfl. breit, glatt und etwas
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glänzend beschuppt, mit leicht ausgeschnittenem Saum, bräun-

lichgrau, innere Mittellinie durch einige dunkle Fleckchen an-

gedeutet, grade, etwas schräg gestellt, Zellmakeln dunkel aus-

gefüllt, Ringmakel rund, etwas heller umzogen, Nierenmakel
schmal, Wellenlinie verloschen, leicht geschlängelt, innen dunkler

angelegt, Saumlinie dunkel, schwach, unterbrochen, Fransen

bräunlichgrau
;

Htll. aschgrau, dunkler als die vorderen, zeich-

nuugslos. Saum in der Mitte eingebuchtet, Fransen etwas

lichter. Unterseite stark glänzend, Vdfl. blass bräunlich, im
Spitzenteil wenig dunkler, Htfl. lichter, beide mit dunklem
Mittelfleck, sonst zeichnungslos. Fühler borstenförmig, beim cf

ganz kurz gewimpert Palpen schmal, Mittelglied leicht ge-

krümmt, Endglied dünner und viel länger als bei A m p h i d r.

agrotina Stgr., Thorax anliegend behaart, Hinterleib schmal,

lang gestreckt, beim <f mit starkem, gelblichem Afterbusch.

Das $ etwas dunkler als das cf, Vdfl. unterseits ohne Mittelfleck.

Eine unscheinbare, aber keiner anderen nahe Art, der

Hampson den Platz bei agrotina Stgr. anwies.

Ostturkestan, Chamil-Hami, ein gutes Paar, 1908 (Rückbeil).

19. Athetis (Caradrina) scotoptera n. sp. Taf. III Fig. 18 cf.

Spannweite 24 mm, Vdfllänge 11 mm. Vdfl schwarzbraun,

sehr undeutlich gezeichnet, innere Mittellinie grade, schräg, aus

kleinen, schwarzen, wurzelwärts bräunlich angelegten Bogen be-

stehend, äussere Mittellinie im oberen Teile saumwärts aus-

gebogen, gleich mässig und spitz gezähnt, aussen bräunlich an-

gelegt, Rundmakel nicht erkennbar, Nierenmakel dunkel aus-

gefüllt, an ihrer Saumseite ein bräunliches Fleckchen, bei einzelnen

Stücken auch weissliche Punkte, Saumfeld dunkler, Wellenlinie

in kleine, bräunliche Fleckchen aufgelöst; Htfl. weiss, vor dem
Saume mit schmalem, grauem Anfluge, Rippen und Saumfeld

dunkler. Unterseits die Vdfl. weisslichgrau, mit dunkler, nicht

bis zum Innenrand reichender Bogenlinie und etwas dunklerer

Nierenmakel, Htfl. weiss, am Vorderrand schwarzgrau bestäubt,

Bogenlinie deutlich, vom Vorderrand bis zur Mitte reichend,

Mittelpunkt scharf, Saumlinie deutlich, unterbrochen. Fühler

ganz kurz gewimpert, Palpen schwarz, Endteil des Mittelgliedes

und letztes Glied weisslich, Kopf und Thorax schwärzlich braun,

Hinterleib blassgrau, cf mit etwas stärkerem, dunklem Anfluge

der Htfl.

Die Art ist klein und ziemlich schmächtig gebaut, durch

den Gegensatz der dunkeln, eintönigen Vdfl. und der weisslichen

Htfl. leicht kenntlich. Die etwas ähnliche germainii Dup.,

für die sie zuerst gehalten wurde, ist kräftiger gebaut, Vdfl.
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mit weisslicher Wellenlinie, Nierenmakel anssen deutlicher weiss

und gelb punktiert, Rippen der Htfl. nicht dunkler, Unterseite

beider Flügel ohne Bogenlinie.

Herr J. Paulus in Jerusalem sandte mir ausser einigen

dort gefangenen Stücken Anfang Oktober 1908 eine Anzahl

Eier, die Raupen waren denen von quadripunctata F.

u. s. w. sehr ähnlich, die nicht nennenswert abändernden Falter

erschienen Ende März und Anfang April 1909, dann eine weitere

Generation im November 1909.

20. Athetis (Caradrina) grisea Ev. var. nov. apatetica.

Taf. 111 Fig. 26 cf. — Eine aus Ostasien (Sajan, Irkutsk,

Baikalsee, Pokrofka, Kasakewitsch) mehrfach vorliegende Form
ist dunkler als die typische grisea Ev. aus dem südlichen

Uralgebiet, insbesondere sind die Htfl. nicht weiss, sondern grau,

dagegen stimmen die Zeichnungsanlage, der Fühlerbau und die

Form der Afterklappe so gut, dass ich sie als eine Lokalform

der grisea betrachte, zu der ich auch cinerascens Tgstr.

und rougemonti Spul, rechne. Ich bemerke, dass ich

grisea Ev. nicht mit montana Brem. = petraea Tengstr.

verbinden kann, obgleich Eversmann offenbar später Stücke der

montana als grisea in die Sammlung gesteckt und an seine

Freunde geschickt hat, die massgebende erste Beschreibung passt

aber garnicht auf montana und sehr gut auf die von mir da-

für angesprochene, von Bartel mehrfach im südlichen Ural

wiedergefundene Form, die auch Hampson dafür ansieht. Ob
montana im südlichen Ural vorkommt, ist mir nicht bekannt,

auch scheint es mir gewagt, mit Hampson für sie den Namen
menet riesii Kretschmar anzunehmen, da der Autor bei

der Beschreibung anscheinend mehrere Arten vermengte.

Die hier beschriebene apatetica sieht manchen Stücken
der sehr veränderlichen selini B. täuschend ähnlich, unter-

scheidet sich aber durch die doppelt so lang gewimperten Fühler

und die ganz anders geformte Afterklappe des cf. Bei selini

ist übrigens der Fundort Sarepta zu streichen, die von Stgr.

dafür angesehenen Stücke von dort gehören zu anderen Arten.

Der abgebildete cT der apatetica ist von Pokrofka (L.

Graeser).

21. Catocala kusnezovi n. sp. Taf. III Fig. 1 cf — Spann-
weite 46 mm, Vdfllänge 23 mm. Nahe verwandt mit optima
Stgr. (Taf. III Fig. 19 q*), hauptsächlich verschieden durch den
Verlauf der kurzgezackten, äusseren Mittellinie. Bei kusne-
zovi tritt diese im oberen Teile in spitzem Winkel saumwärts
vor, macht dann wurzelwärts einen grossen flachen Bogen und
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bildet über dem Innenrand wurzelwärts einen spitzen Winkel,
bei optima Stgr. tritt die Spitze im oberen Teil viel weniger
saumwärts vor, die Linie ist fast rechtwinklig gebrochen und
darunter wurzelwärts kaum ausgebogen, bei der entfernter stehen-

den timur B.-Haas (Taf. III Fig. 2 cf) tritt die Linie in zwei

scharfen Spitzen zum Saume vor und springt dann viel stärker

wurzelwärts zurück. In Grösse und Färbung stellt kusnezovi
in der Mitte, optima ist etwas grösser, hat reiner und etwas

dunkler graue Ydfl. und tiefer rote Htfh, timur hat ausge-

sprochen bräunlichgraue, dunkel gewölkte Ydfl. und hellere,

ziegelrote Htfl. Die ebenfalls nahe ama b ili s B.-Haas ist von
den 3 anderen durch die unterbrochene Saumbinde der Htfl.

und die hinter der Mitte licht hervortretenden Rippen der Ydfl.

verschieden.

Syr-Daria, Baigacum, Auf. Juli 1913, 11 cf cf 2 ?$ (W.
Kosliantschikoff), ausserdem 1 $ von Kuldja (Rückbeil), das

früher zu optima gezogen und von Hampton Cat. Lep. Phal. XII

p. 85 erwähnt worden ist. Von Baigacum erhielt ich auch 2

mit einer Cotype von Kuldja übereinstimmende Paar von optima
während ich t i m u r B.-Haas aus Transkaspien von Merw und
Imam-Baba, ausserdem von Kaschgar besitze, alle 3 Arten be-

sitzen sonach eine ziemlich weite Verbreitung in den Steppen-

gegenden Mittelasiens.

Ich benenne die neue Art zu Ehren des Herrn Custos N.

J. Kusnezov in St. Petersburg.

22. Spintherops depressa n. sp. Taf. III Fig. 6 cf. —
Spannweite 40 min, Vdfllänge 19 mm. Ydfl. breit, nach der

Wurzel hin wenig verschmälert, aschgrau, die Querlinien ver-

waschen, breit, die innere Mittellinie grade, unterbrochen, am
Innenrande nahe der äusseren Mittellinie mündend, diese im
oberen Teile leicht gezackt und saumwärts ausgebogen, unter

der Zelle scharf wurzelwärts einbiegend, dann grade zum Innen-

rand, Saumfeld dunkler grau, Fransen breit mit gelblicher

Wurzellinie; Htfl. aschgrau, im Wurzelteil nur wenig heller,

Fransen wie auf den Ydfl. Unterseite graugelb, mit ganz ver-

loschener Bogenlinie und dunkler Saumbinde, ohne Mittelflecken,

Fühler sehr kurz gewimpert, Palpen mit kurzem, dickem End-

glied, dicht behaart, ebenso Stirn und Thorax, Hinterleib abge-

flacht. ? etwas grösser und dunkler.

Bei der weit grösseren 1 i a Piing. einzureihen, nicht so

breitflügelig wie cataphanes Ilb., Ydfl. wurzelwärts weniger

Deutsche Entomologische Zeitschrift ,.Iris“, herausgegeben vom Entomologischen

Yercin Iris zu Dresden. Jahrgang 1914,
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verschmälert als bei d i 1 u c i d a Hb., von beiden durch die

verwaschene Zeichnung, das Fehlen der Wellenlinie und den

kräftigen Bau verschieden.

Ein Paar aus Transkaspien, Aschabad (R. Tancre).

23. Anaitis bohatschi n. sp. Taf. III Fig. 9 cf. — Spann-

weite des cf 33 mm, Vdfllänge 16 mm. Ydfl. aschgrau mit

schwarzgrauen Zeichnungen, im Wurzelfeld die Subkostale fein

dunkel, dahinter eine unter dem Vorderrand spitzwinklig ge-

brochene, feine Linie, Mittelfeld innen von einer schrägen,

schmalen, im oberen Teil dunkel ausgefüllten Binde begrenzt,

vor dieser wurzelwärts eine verwaschene, dunkle Linie, aussen

von einer etwas breiteren, wellig begrenzten und leicht ge-

schwungenen, dunkel geteilten Binde eingefasst, Spitze mit

dunklem Teilungsstrich, von dessen Ende aus eine leicht ge-

wellte Doppellinie durch des Saumfeld ziehend, Saumlinie deut-

lich, Fransen grau, weisslich gescheckt; Htfl. mattgrau. Unter-

seits die Vdfl. grau, Zellstrich schwach, die Mittelbinden durch-

scheinend, am Vorderrand ein dunkler Strich als Beginn der

äusseren Mittelbinde, Fransen schärfer gescheckt als oben, Htfl.

weisslichgrau mit feinem Mittelpunkt. £ etwas kleiner.

Der weit grösseren praeformata Hb. in der Zeichnungs-

anlage ähnlich, ohne rote Einmischung, der obere Teil der

Linie im Wurzelfeld und der inneren Mittelbinde nicht so tief

schwarz, die äussere Mittelbinde schärfer, unter dem Vorderrande

deutlich abgesetzt, die Doppellinie im Saumfeld deutlicher.

Ein gut erhaltener cf und ein beschädigtes $ aus der Samm-
lung meines verstorbenen Freundes Otto Bohatsch in Wien, nach
dem ich die Art benenne. Fundort Andalusien, Algezares (Max
Korb.)

24. Eilicrinia unimacularia n. sp. Taf. III Fig. 8 cf —
Spannweite 33 mm, Vdfllänge 17 mm, Vdfl. fein und gleich-

massig beschuppt, blass bräunlichgrau, Mittelfeld etwas dunkler,

von 2 graden, fast parallelen, braunen, an den abgekehrten Seiten

weisslich begrenzten Streifen eingefasst, in ihm eine fast recht-

eckige, den Vorderrand nicht erreichende, grau ausgefüllte Makel,

Saum unter der dunkel geteilten Spitze kaum merklich ausge-

schnitten und etwas dunkler gefleckt; Htfl. weisslich, am Innen-

rand grauer, Mittelfleck und Bogenlinie durchscheinend. Unter-

seite weisslich, mit Ausnahme des Vorderrandteiles der Vdfl.

braun bestäubt, Mittelmakel der Vdfl. grau, äussere, allein vor-

handene Mittellinie kräftig, grade, im unteren Drittel verloschen,

etwas mehr saumwärts gerückt als oberseits, Htfl. mit dickem,

rundem Mittelfleck und kräftiger Bogenlinie. Fühler borsten-
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förmig, beim ? dünner, Palpen verhältnismässig kräftig, Stirn

und Beine ohne Auszeichnung.

Ussuri-Gebiet, Tjutjuje, 1 frisches Paar, 1909 (\V. Mau).
Ein reines $ aus Ostsibirien, Tataurowo an der unteren Selenga,

8/21/Y 1912 (J. Tief) ist etwas kleiner, von ausgesprochen brauner
Färbung, die Mittelmakel der Vdfl. schmaler.

Die neue Art weicht von der Gattungstype cordiaria
Hb. durch den viel schwächeren Ausschnitt unter der Vdflspitze

und die stärkeren Palpen ab, passt aber sonst gut dahin.

25. Gnophos sproengertsi n. sp. Taf. III Fig. 17 d,
Fig. 25 $ Unterseite. — Spannweite 29 mm, Vdfllänge 16 mm.
Grundfarbe weisslich mit leicht gelblichem Anlluge, grau be-

stäubt und gestrichelt. Mittellinien auf den Vdfl. am Vorder-

rande fleckig verdickt, die innere fast grade, wenig gezackt,

nicht bei allen Stücken deutlich, die äussere scharf, auf den

Hippen kurz gezackt, vom Vorderrand aus in flachem Bogen
saumwärts ziehend, dann leicht geschlängelt, Mittelfleck eiförmig,

licht gekernt, Saumfeld besonders im Spitzenteil etwas stärker

grau gewölkt, auf dem Saum wenig scharfe, dunkle Punkte oder

kurze Striche; Htfl. mit grösserem, ebenfalls licht gekerntem

Mittel fleck und scharf gezackter Bogenlinie, Saum wie auf den

Vdfl. schwarz punktiert, leicht gewellt, zwischen Hippe 4 und 6

flach ausgeschnitten. Unterseite weisslich, etwas grau bestäubt,

mit kleineren und weniger scharfen Mittelflecken, hinter der

undeutlichen Mittellinie bandartig heller, Saumfeld auf den Vdfl.

gleichmässig dunkler grau mit hellerer Spitze, auf den Htfl.

schwächer grau, Fühler des cf mit verhältnismässig kurzen,

nach dem Ende hin deutlich verdickten Kammzähnen, die des ?
schwach sägezähnig, Hinterschienen des d mässig aufgetrieben,

beide Geschlechter gleich gross.

Bei der veränderlichen dilucidaria Hb. einzureihen,

kleiner und mit kürzeren Vdfl., oberseits ähnlich gezeichnet,

unterseits besonders durch die hellere Binde vor dem dunklen

Saumfeld verschieden, von ihr und den anderen Arten mit voll

entwickelten $? durch die kürzeren, deutlich verdickten Kamm-
zähne der männlichen Fühler abweichend, die denen der

caelibaria HS. v. spurcaria Lah. gleichen.

Den ersten, stark geflogenen d dieser Art fing ich am
26. Juli 1891 bei St. Martin-'Vesubie, Alp. marit., an einem

Felsblock, Bohatsch und ich kamen schon damals zu der Ueber-

zeugung, dass eine uns unbekannte, durch die Fühlerbildung

ausgezeichnete Art vorläge. Mitte Juli 1912 fing dann Herr

J. R. Spröngerts aus Artern. dem ich die Art widme, bei St,
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Martin ein frisches 9 und Mitte Juli 1913 noch 2 cfcf 1 9 am
Licht, von denen der eine cf oberseits grauer, weniger gelblich,

das eine 9 unterseits dunkler, auf den Htfl. mit ausgebildeter

Randbinde versehen ist.

26. Selidosema modestaria n. sp. Taf. III, Fig. 16 dL —
Spannweite 25 mm, Yclfllänge 14 mm. VdfL blass bräunlich-

grau, ganz sparsam dunkler gestrichelt, im Saumfeld dunklere

Staubfleckchen, ohne Querlinien, Mittelfleck länglich, dick
;

Htfl.

blassgrau mit schwachem, kleinem Mittelfleck. Unterseits die

Vdfl. blassgrau mit dickem, dunklem Mittelfleck, Htfl. weiss-

lichgrau, sparsam dunkel gestrichelt, Mittelfleck klein. Fühler

mit ziemlich langen, nach der Spitze hin kürzeren Kammzähnen,
Stirn aufgetrieben, Hinterschienen nicht verdickt.

Bedeutend kleiner und schmächtiger als ericetari

a

Vill.,

die Kammzähne der Fühler nicht so buschig und zur Spitze hin

an Länge abnehmend, Stirn stärker aufgetrieben, Palpen kürzer.

Syr-Daria, Baigacum, 1 frischer cf Mitte September 1913
(W. Koshantschikoff).

27. Pseudopsyche endoxantha n. sp. Taf. III Fig. 3 cf. —
Spannweite 23 mm, Vdfllänge 11 mm. Flügel halbdurchsichtig,

sparsam schwarz bestäubt, Rippen schwärzlich, Saumlinie schwärz-

lich, ziemlich stark, Fransen schwarzgrau. Vdfl. schmal und lang

mit schrägem Saum, bis zur Mitte der Zelle lebhaft gelb beschuppt,

dahinter bindenartig dunkel bestäubt; Htfl. im Wurzelfeld sparsam

gelb bestäubt, Innenrand dunkel, Afterwinkel gerundet, nicht vor-

tretend. Unterseite blasser als die obere, überall schwach, gelb

bestäubt. Körper lebhaft gelb und lang behaart, Palpen dunkel,

lang behaart, Fühler dünn, scharf sägezähnig, gelblich, Brust

dunkel. Beine gelblich, Hinterleib kurz.

Wesentlich kleiner und schmächtiger als dembowskyi
Obth., schmalflüglicher, dunkler bestäubt und gesäumt, Rippen
nicht so dick, Vdfl. fast bis zur Mitte gelb, Afterwinkel der

Htfl. nicht ausgezogen, Fühler stärker gezähnt.

Nach Dr. Jordan gehört die Art einer neuen Gattung an,

die ich aber ohne Kenntnis des cf nicht aufstellen mag.
Amurgebiet, Kasakewitsch, ein reines $ 25. Mai 1907

(Max Korb).

28. Jno mystrocera n. sp. Taf. III Fig. 12 cf. — Spann-
weite 16 mm, Vdfllänge 7 l

/ 2 mm. Vdfl. schmal, dicht beschuppt,

lebhaft grün, wenig glänzend, Fransen schwarzgrau; Htfl. schwarz,

ebenfalls dicht beschuppt. Unterseite dunkelgrau, Htfl. in der

oberen Hälfte der Mittelzelle mit spärlichen, grünen Schuppen.
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Palpen verhältnismässig dick, schwarz, Fühler kammzähnig, am
Ende mit länglicher, löffelartig eingedrückter Verdickung, Kopf
und Thorax glänzendgrün beschuppt, Hinterleib schwarz, Beine
stellenweise grün angellogen.

Wohl die kleinste Art der Gattung, der capitalis Stgr.

am nächsten, schmalflügeliger, dichter beschuppt, die Htfl. viel

dunkler, mit ähnlich umgebildetem, aber schmalerem und län-

gerem Fühlerende. Die kurze, lateinische Diagnose der mir
fremden Jno duskei Gr. Gr. von Bampur, Nordpersien, passt

nicht, auch Dr. Jordan bezeichnete mir die Art als neu.

Nordpersien, Schakuh, 1 frischer cf, 1907 (Emil Funke).

29. Jlliberis laeva n. sp. Taf. III Fig. 13 cf. — Spann-
weite 17 mm, Vdfllänge 8 mm. Alle Flügel schwach durch-

scheinend, etwas glänzend mit dunkleren Rippen; Vd fl. blau-

grün, kurz, mit gerundeter Spitze; Htfl schwarzgrau. Unterseite

grau, stärker glänzend. Fühler mit kräftigem, grünlichem Schaft

und mittellangen, gegen die Spitze kürzeren, schwarzen Kamm-
zähnen, Kopf und Thorax blaugrün, Hinterleib und Beine

schwärzlich mit blaugrünem Anflug.

China, Siid-Schantung, Jentschou, 2 cf cf Mitte August 1907,

vom Missionshaus in Steyl erhalten, Dr. Jordan unbekannt.

30. Dipsosphecia tenebrosa n. sp. Taf. III Fig 11 $. —
Spannweite des cf 26 mm, Vdfllänge 12 mm. Vdil. braun-

schwarz, ein Streifen am Innenrand und ein Fleckchen hinter

der Querrippe orangerot, über dem Innenrand und in der Mittel-

zelle ein Glasstreifen, hinter der Mittelzelle ein kleines, drei-

teiliges Glasfeld; Htfl. durchsichtig, Saumteil, Fransen, Rippen

und der kräftige Mittelfleck schwarzbraun. Unterseite etwas

matter, der rote Mittelfleck der Vdfl. kleiner. Körper sehr

kräftig, ganz schwarz, die Schulterdecken mit gelblichem Fleck.

Mittelglied der Palpen stark behaart, Fühler kräftig gewimpert,

Afterbüschel breit, seitlich gelb. Spannweite des $ 30 mm,
die durchsichtigen Stellen und der rote Fleck der Vdfl. kleiner

als beim cf, Htfl. im Saumteil und an der Wurzel stark ver-

dunkelt.

Nahe der g r u n e r i Stgr., mein $ dieser Art (Taf. III

Fig. 20) hat glänzend weisse Stirn, weisslichen Halskragen,

gelbe Sättel des zweiten und vierten Hinterleibringes, schmalen,

ganz dunklen Afterbüschel, zu a
/ 3

gelb und orange gefärbte

Hinterschienen, schwächeren Mittel fleck der nicht dunkel be-

stäubten Htfl. und nur einen feinen Glasstreifen hinter der

Querrippe der sonst ganz dunklen Vdfl. Dies 9 ist „Asia min.
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centr., Tschaudschiköi, Steppe, 26. 6. 1900, Korb“ bezettelt,

die Hinterbeine sind abgebrochen und wieder angeklebt, wobei

wohl die Mittelsporen verloren gegangen sind.

Der vorstehend beschriebene cf der tenebrosa ist irr-

tümlich im Seitz als g r u n e r i Stgr. abgebildet, die echte

grün er i habe ich erst später erhalten.

31. Chamaesphecia koshantschikovi n. sp. Taf. III Fig. 10

9. — Spannweite 26 mm, Vdfllänge 12 mm. Vdfl. schwarz,

dicht beschuppt, vor dein Saume hellere Fleckchen, Längsfeld

ganz beschuppt, Keilfeld schmal, äusseres Glasfeld so breit wie

hoch, vierteilig, aussen grade abgeschnitten, die Kippen in

beiden Glasfeldern und teilweise diese selbst weiss- beschuppt

;

Htfl. mit dunklem Saum, breiten grauschwarzen Fransen und
dickem Mittelfleck, Rippe 2 und 3 dicker beschuppt. Unterseite

matter schwarz, sonst gleich der oberen. Körper schwarz, kräf-

tig; Palpen schlank und dünn, über der Mitte schmal weisslich

beschuppt; Thorax mit kurzem, hellem Mittelstreif, am Hinter-

rand 2 helle Fleckchen, Schulterdecken fast ganz gelbweiss

;

Hinterleib in den Seiten und über die Mitte weiss gefleckt, der

vierte Ring hinten weiss gerandet, Afterbüschel in der Mitte

mit einigen weissen Haaren. Unterseits die Brust seitlich mit

mehreren weissen Flecken, Beine dunkel mit weisslichen Stellen,

Bauch ganz dunkel.

Nahe der c i r g i s a Bartel, von meiner stark geflogenen,

weiblichen Kotype verschieden durch die schwarze Gesamtfär-

bung, kürzere Vdfl. mit nur 2 Glasfeldern, den dicken Mittel-

fleck der Htfl. und die dunklen, bei c i r g i s a weissen Palpen

und Vorderhüften.

Syr-Daria, Baigacum, 1 reines 9 1 3/26/VII 1913 (W.
Koshantschikoff), ein zweites 9 besitz Herr Philipps in Köln.

Ich bringe auf Tafel III noch die Typen folgender, von mir
in der Societas entomologica, Jahrg. XIX beschriebener Arten
zur Abbildung:

Fig. 4. Epipsilia (Agrotis) proterva cf

Fig. 5. Chamyla vecors cf

Fig. 14 und 15. Ly cop ho tia (Agrotis) oreas cf, 9
Fig. 21. Isochlor a leuconeura cf

Fig. 22. Discestra (Mamestra) eremistis cf

Fig. 23. Euxoa (Agrotis) impexa cf

ferner in Fig. 7. die Type von Euxoa (Agrotis) norvegica
Stgr.

Zum Schluss gebe ich noch einige Berichtigungen:
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Die von Hampson, Cat. Lep. Phal. IV p. 331 pl. 67 Fig.

23 als Euxoa tu r bans Stgr. beschriebene Art ist nach Ver-

gleich der Type eine andere Art, die ich disturbans nenne.

Für Lasiestra meraca Püng. Iris XIX (1906) F. 90
Taf. VII Fig. 2 hat nach Vergleich der Type als älterer Name
extri ta Stgr. Stett. v. Z. 1888 F. 23 Stgr. Rbl. Cat. N.

:

1793 einzutreten, die von Hampson, Cat. Lep. Phal. VI p. 389
Pl. 105 Fig. 5 für extrita Stgr. gehaltene B r y om i m a nenne
ich inextrita.

Ha d ula impia Püng. Soc. Ent. XIX S. 153 (1905),
Hamps. Cat. Sep. Phal. p. 248 und 608, Pl. 92 Fig. 2 fällt

nach Vergleich der Type mit der von Stgr. als Varietät der

Hadena zeta Tr. beschriebenen zetina Stgr. Iris XI S. 342

(1899), Stgr. Rbl. Cat. N.: 1674 a) zusammen.

Bücherbesprechungen.

Biologie der Eiipithecien von Karl Dietze, Ingenheim an der Berg-
strasse. Zweiter Teil, mit 4 Tafeln Abbildungen in Lichtdruck.

Ein Band in folio in solider Stoffmappe. Kommissionsverlag von
R. Friedländer & Sohn, Berlin N. W. 6.

Den ersten Teil dieser grosszügig angelegten Arbeit konnte ich

vor einigen Jahren in der Iris Band XXV 1911 pag. YII besprechen

und folge heute gern dem Rufe, auch den 2. Teil einer kurzen Besprech-

ung zu unterwerfen. Ich wrende den Ausdruck kurz an, denn wollte man
den Wert der Dietzeschen Arbeit ganz würdigen, dann müsste man nicht

nur wenige Seiten, sondern selbst einen kleinen Band als Besprechung
bringen.

Auch zu dem 2. Teil gibt Dietze ein Vorwort. Auch aus diesem

Vorwort erkennen wir, mit welcher grossen Liebe der Autor seine Lieb-

linge behandelt hat, welche Arbeitsfreudigkeit ihn beseelt hat. Ich kann
es mir auch heute nicht versagen, an dieser Stelle das Vorwort zum 2.

Teile der Eupithecien wörtlich zu bringen:

„Es war am Oster - Sonntag. Ich lag, zwischen blauen Ane-

monen ausgestreckt im Kastanien-Hain, oben — bei Camaldoli. Rings

herum Friede und neues Hoffen ! Ich wollte den Frühlingszauber,

der mich umgab, den Blick auf die häuserumkränzte Bucht von Neapel,

die Inseln, das weite Meer, die jagenden Wölkchen über mir, oder

irgend etwas anderes mit Farbe und Pinsel festhalten, — denn ich

war Maler.

Da kam ein gelb -bunter Falter, Thais polyxena, setzte sich

neben mich hin und heftete ein Ei an die Unterseite eines Aristo-

lochien-Blattes.

Dieser Vorrang lösste im Gehirn eine Vorstellung, die lange

dort geruht hatte: Ich erinnerte mich der glücklichen Zeit, da ich
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Tafel II.

Fig. 1

Fig. 2/3

Fig. 4

Fig. 5

Fig. 6/7

Fig. 8

Fig. 9

Fig. 10

Fig. 11

Fig. 12

Fig. 13

Fig. 14

Fig. 15

Fig. 16

Fig. 17

Fig. 18

Fig. 19

Fig. 20

Fig. 21

Fig. 22

Lemonia tancrei Püng. cf

Pseudohadena seposita Püng, cf ^
Pseudohadena adscripta Püng. cf

Pseudohadena evanida Püng. $
Jaxartia elinguis Püng. cf §
Lemonia tancrei Püng. $

Sidemia johni Püng. cf

Rhizotype. inquieta Püng. cf.

Cteipolia isotima Püng. 5

Diadochia saca Püng. cf

Hesperia struvei Püng. cf

Hadula contempta Püng. cf

Usbeca cornuta Püng. cf

Sidemia johni Püng. §
Amphidrina nitida Püng. <f

Thargelia sitiens Püng. cf

Diadochia esurialis Püng. cf

Hesperia struvei Püng. ^ Unterseite.

Sidemia koshantschikovi Püng. cf

Polia tiefi Püng. cf
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IRIS, Dresden, Bd. XXVIII. Tafel II.

Lichtdruck v. Marken & Solu», Dresden.
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Tafel III.

Fig. 1 Catocala kusnezovi Piing. cf

Fig. 2 Catocala timur B.-Haas cf

Fig. 3 Pseudopsycke endoxantka Piing. 9
Fig. 4 Epipsilia proterva Püng. ^
Fig. 5 Chamyla vecors Piing. cf

Fig. 6 Spintkerops depressa Piing. cf

Fig. 7 Euxoa norvegica Stgr. c/

Fig. S Eilicrinia unimacularia Püng. cf

Fig. 9 Anaitis kokatsclii Piing. »

Fig. 10 Ckamaespkecia koskantsckikovi Piing. 9

Fig. 11 Dipsospliecia tenekrosa Piing. 9

Fig. 12 Ino mystrocera Püng. cf

Fig. 13 Illiberis laeva Piing.

Fig. 14, 15 Lycopkotia oreas Püng. cf,

Fig. 16 Selidosema modestaria Piing. cf

Fig. 17 Gnopkos sproengertsi Piing. cf

Fig. 18 Atketis scotoptera Püng. cf

Fig. 19 Catocala optima Stgr. cf

Fig. 20 Dipsospkecia gruneri Stgr. 9

Fig. 21 Isocklora leuconeura Piing. cf

Fig. 22 Discestra eremistis Püng. cf

Fig. 23 Euxoa impexa Piing. cf

Fig. 24 Perigrapka koenei Piing. cf

Fig. 25 Gnopkos sproengertsi Piing. $ Unterseite

Fig. 26 Atketis grisea Ev. var. apatetica Püng. $
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IRIS, Dresden, Bd. XXVIII. Tafel III.

Lichtdruck v. Markert k Sohn, Dresden.
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